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Teachware

 Importierung und Vernetzung eigener 
Geometrien in OpenFOAM mit Hilfe von 

Catia V5 und Netgen
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Catia V5

Netgen

OpenFOAM

FoamX

ParaView

Erzeugen der Geometrie und exportieren einer 
*.stl - Datei.

Einlesen der *.stl – Datei, Generierung eines 
Mesh und erstellen einer NeutralFormat - Datei

Erstellen eines neuen Case, Konvertierung des 
Mesh mit netgenNeutralToFoam und setzen der 

Simulationsparameter.

Auswertung der Simulation.
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Öffnen von Catia V5 und öffnen eines 

neuen Parts im Generative Shape 

Design.
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In der yz-Ebene in Skizze.1 eine Ellipse 

mit folgenden Parametern erzeugen.
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Erzeugen eines Punkts.
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Erzeugen einer Achse.
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Erzeugen einer Helix in x-Richtung.
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Wechseln in PartDesign und 

erzeugen einer Rippe.
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Geometrie als CatPart abspeichern.
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Geometrie als Helix.stl abspeichern.
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Die Geometrie für die Simulation haben wir nun erzeugt und als Helix.stl 

abgespeichert. Dieses Datenformat kann von Netgen mit LoadGeometry geladen 

werden.

Netgen ist Freeware und muss lediglich in ein eigenes Verzeichnis entpackt 

werden. Mit Hilfe dieses Programms können Volumen oder Flächen vernetzt 

werden. 
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Geometrie als Helix.stl laden.
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Öffnen von Helix.stl.
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Öffnen von Meshing Options.
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Öffnen von Meshing Options 
und eine feine Maschengröße 

einstellen.
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Überprüfen der Parameter in 
Mesh Size.
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Überprüfen der Parameter in 
STL Charts.
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Überprüfen der Parameter in 
Optimizer.
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Generierung vom Mesh.
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Speichermenü aufrufen.
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Datei als helix.vol speichern.
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Auswahl Exportformats.
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Exportieren des Mesh.
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Speichern als helix.
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Öffnen von Edit 
Boundary Conditions.
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Der face index 1 steht 
für den Ausgang, outlet, 

siehe Achsenkreuz.
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Der face index 2 steht 
für den Eingang, inlet, 
siehe Achsenkreuz.
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Der face index 3 steht 
für die Rohrwand, wall, 

siehe Achsenkreuz.
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Der face index 4 steht 
für ein Stück der 

Rohrwand, das falsch 
gemesht wurde.
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Der face index 5 steht 
für ein Stück der 

Rohrwand, das falsch 
gemesht wurde.
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Die face index 6 - 11 
stehen für Stücke der 
Rohrwand, die falsch 
gemesht worden sind.
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Das Mesh wurde jetzt in Netgen erzeugt und als NeutralFormat exportiert. Im Edit 

Boundary Conditions – Menü haben wir die Gruppierung verschiedener Flächen 

zu faces überprüft und herausgefunden, dass nicht alle face Gruppen einen Sinn 

machen, da sie eigentlich zur Rohrwand gehören. Dies soll uns aber nicht 

kümmern.

Im Folgenden erzeugen wir den Fall Helix in FoamX, importieren die Mesh-Datei 

und setzen die Simulationsparameter. 

Nach der Importierung müssen wir die Datei boundary unter constant/polyMesh 

abändern und die überflüssigen Gruppierungen zur Rohrwand hinzufügen. 
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FoamX

Import

Parameter

Simulation

Erzeugen vom Fall Helix mit dem solver icoFoam.

netgenNeutralToFoam root case (root)/file &

Helix/constant/polyMesh/ kwrite boundary &
Helix/constant/ kwrite transportProperties &

Helix/0/ kwrite U &, Helix/0/kwrite p &
Helix/system/kwrite fvSchemes &
Helix/system/kwrite controlDict &

Start der Berechnung und Auswertung in 
ParaView.
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FoamX laden und Create 
Case mit Rechtsklick auf 

.../icoFoam anklicken.
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Der neue Fall hat den solver 
icoFoam und heißt Helix.
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Helix speichern und 
schließen.
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Kopieren der Exportdatei von Netgen in das Verzeichnis von Helix.
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 Importieren des mesh:
netgenNeutralToFoam root case (root)/helix &

Es wurden 12 patches erzeugt. 
Patch1 bis 11 entsprechen den 

index face von Netgen. Siehe auch 
Size.
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Öffnen von boundary.Hier werden 12 
patches aufgelistet. Auf der nächsten 

Seite reduzieren wir diese auf 3 
patches: Inlet, Outlet und Wall.
nFaces steht für Elementanzahl 
eines patches. Alle Faces sind 

durchnummeriert.
startFace steht für das erste Face in 

einem patch. Nun müssen die 
Nummern  an 3 patches angeglichen 

werden.
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Hier werden folgende Parameter 
editiert: Anzahl der patches, Name der 
patches, patchtyp und physikalische 

Eigenschaft.

Patch0 wird gelöscht, da nFaces = 0 
ist. Und bei Wall wird nFaces auf 1845 

gesetzt. Dies steht für die gesamte 
Elementanzahl der Rohrwand.

Hier werden folgende Parameter 
editiert: Anzahl der patches, Name der 
patches, patchtyp und physikalische 

Eigenschaft.

Hier werden folgende Parameter 
editiert: Anzahl der patches, Name der 
patches, patchtyp und physikalische 

Eigenschaft.

Hier werden folgende Parameter 
editiert: Anzahl der patches, Name der 
patches, patchtyp und physikalische 

Eigenschaft.

(startFace) 10780 + 
(nFaces) 7 – 

(startFaces) 8942 = 
1845

Alle Namen dem Skript folgend 
eintragen. Achte auf 

Groß/Kleinschreibung!

Anzahl der 
patches.
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Ändern der Druckdefinitionen.
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Ändern der 
Geschwindigkeitsparameter.
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Eingabe der dynamischen Viskosität.
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Eingabe der Laufzeit und 
Rechenschritte.
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Korrektur von fvSchemes.
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Start der Simulation und einlesen in 
ParaView.

Simulation starten.
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Mit Accept den Fall laden und an das 
 Ende der Simulation springen.
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Den Anzeigefehler durch ändern von Region, 
dann Accept beheben. Anschließend die 

Änderung wieder aufheben.
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Einfügen des Cut-Filters und Accept anklicken
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Ausblenden von Helix.foam durch Klick auf 
das Auge.
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Im Menü Display von Druckanzeige zu 
Geschwindigkeitsanzeige U wechseln und 
Scale bar direkt unter Display aktivieren.
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Löschen aller Filter mit Rechtsklick und 
delete. Danach einfügen vom Filter Cell 

Centers und mit Accept bestätigen.
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Einfügen des Glyph-Filters und Accept 
anklicken. Durch spielen an den Parametern 

kann die Pfeilgröße und -länge varriert 
werden.
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Die Scale bar wird hier eingeblendet oder mit 
Edit Color Map editiert.


